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Mittwochwanderung  09. Juni 2021 

Samstagern – Hüttensee - Schönenberg 

Wanderleiter:  Hans Keller 

 

Bewölkt und am Abend heftige Gewitter waren die  Prognosen von SRF Meteo für den ge-
planten Wandertag. Nachdem bereits die Maiwanderung dem schlechten Wetter zum Opfer 
gefallen war, liessen es sich aber 8 Turner nicht nehmen die heutige Wanderung trotzdem in 
Angriff zu nehmen.  

So trafen sie sich am Bahnhof Samstagern mit dem Wanderleiter Hans Keller für die Wande-
rung in seiner engeren Heimat. Nach kurzem Aufstieg zum Hüttensee war im Strandbad am 
See der Startkaffee fällig. Wieso Ruedi Ryffel die Wirtin kannte und besonders herzlich be-
grüsst wurde, ist eine andere Geschichte und gehört nicht in dieses Heft. 

 

 
 

In stetem Auf und Ab wanderten wir dem Hüttensee entlang und später durch wunder-
schöne Magerwiesen und Hochmoore Richtung Schönenberg. Immer wieder warfen wir ei-
nen Blick zum Himmel und hofften auf ein Einsehen von Petrus.   

Nun drehte die Wanderroute gegen Westen in Richtung unseres Mittagshalts , dem Restau-
rant Schützenmatt. Vereinzelte hatten dabei schon das von Hans hochgelobte Mittagsmenü 
im Kopf.  
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Nach dem Mittagessen setzten wir unsere Wanderung fort, die drohenden Gewitterwolken 
hatten sich etwas verzogen und die Sonne brannte vom Himmel. Als uns Hans noch auf ei-
nen kurzen Umweg auf der heissen Asphaltstrasse aufforderte, stieg der Durst mächtig an, 
aber wir wussten natürlich was uns am Ende erwartete. Quöllfrisch und Mineral, dazu ein 
feiner Kuchen, von Rita frisch gebacken, im lauschigen Garten von Hans. Da waren der Durst 
und die Strapazen schnell vergessen und es passierte, was immer passiert, wenn ein paar 
Turner zusammensitzen, die Zeit verging im Fluge.  

Um siebzehn Uhr waren gemäss Wetterapp die heftigen Gewitter angesagt und wir musste 
noch mindestens bis zu unserem Startort, dem Bahnhof Samstagern, zurück. Im Eilmarsch 
und tatsächlich noch im Trockenen erreichten wir den Bahnhof und wünschten Hans lachend 
eine gute Heimkehr mit dem Velo nach Hütten, die Wolken verbreiteten in der Zwischenzeit 
eine Weltuntergangsstimmung.  

Trocken erreichten wir auch noch Rapperswil und waren am andern Tag erstaunt, als wir in 
der Zeitung lasen, dass die Unterführung im Bahnhof Pfäffikon SZ am späteren Nachmittag 
wegen eines heftigen Gewitters unter Wasser gestanden hatte. 

Herzlichen Dank an Hans für die Organisation der Wanderung und Rita für die liebevolle Be-
wirtung. 

 

 
 

 

Andreas Nef 

 

 


